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Zahlreiche Abfälle landen jährlich in den öffentlichen Abfallbehältern oder bedauerlicherweise in Straßengräben oder im Grünen. 
Leider nutzen einige Menschen auf Ausflügen für ihren Proviant immer noch Einwegverpackungen. Dabei gibt es einfache Tipps und 
Tricks, um ein Picknick abfallfrei zu gestalten.  

Abfallarm einkaufen und transportieren 

▪ Abfallvermeidung beginnt beim Einkauf. Bei Obst und Gemüse 
bietet es sich an, auf die Verpackung ganz zu verzichten, da sie 
schon eine eigene natürliche Hülle besitzen: die Schale. Bereiten 
Sie die Früchte zuhause vor und geben Sie diese zum Transport 
in Mehrweg-Frischhaltedosen.  

▪ Verzichten Sie auf vorportioniertes Obst in Einweg-Plastikschalen 
oder -bechern. Sie sparen nicht nur Verpackungsabfall, sondern 
auch bares Geld.  

▪ Brote und Sandwiches lassen sich prima vorbereiten und in  
Brotdosen statt Alufolie oder Pergamentpapier transportieren.  
So vermeiden Sie Portionsverpackungen wie Butter.  

▪ Auch Grillgut lässt sich in Mehrwegdosen transportieren und vor Ort zubereiten.  
Bitte beachten Sie hierzu die örtlichen Vorgaben bezüglich zugelassener öffentlicher 
Grillplätze und die Regeln zum Feuerschutz. 

Gute Alternativen zu Einwegflaschen und Saftpäckchen  

▪ Kaffee, Tee und andere Heißgetränke sind in Thermoskannen oder Thermobechern  
gut aufgehoben und ersparen der Umwelt viele Einwegbecher und Portionsverpackungen 
wie Kaffeesahne.  

▪ Durstlöschende Kaltgetränke aus Leitungswasser und Früchten können Sie,  
zum Beispiel unter Zugabe geeister Obst- oder Gemüsestückchen,  
in wiederverwendbare Trinkflaschen füllen.  

▪ Verzichten Sie auf Flaschen mit Kronkorken. 

Mehrweg statt Einweg 

▪ Einweg-Plastikutensilien wie Plastikgeschirr und -besteck oder Trinkhalme dürfen ab dem  
3. Juli 2021 EU-weit nicht mehr verkauft werden. Als Ersatz hat sich die Industrie zwar 
Einweg-Alternativen einfallen lassen, dennoch bleiben sie Einwegprodukte. Tragen Sie zur 
Abfallvermeidung bei und nutzen Sie dauerhaft verwendbares Geschirr.  

▪ Vielleicht lohnt sich auch der Kauf von Campinggeschirr, das Sie immer wieder verwenden 
können.  

Wie bleibt alles sauber? 

Bitte nutzen Sie für Ihre Picknick- oder Grillreste die öffentlichen Abfallbehälter oder nehmen Sie Ihre Abfälle mit, um sie bei der 
nächsten Möglichkeit regelkonform zu entsorgen. Für Zigarettenkippen gibt es spezielle Taschenaschenbecher für unterwegs. Auch 
ausgediente Kaugummis gehören nicht ins Grüne, sondern in den Abfallbehälter. 
 
Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Picknick!  

 
 

Weniger ist mehr: Picknick ohne Abfall 
Tipps und Tricks für einen abfall- und plastikfreien Ausflug  


